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- Stromstraße südlich der Straße Alt Moabit als besondere örtliche Straßenverbin-

dung, Stufe III (bisher Stufe II) 

- Kirchstraße als Bezirksnetzstraße (bisher Straßenhauptnetz, Stufe III) 

- Lehrter Straße als Bezirksnetzstraße (bisher Straßenhauptnetz, Stufe III) 

Das eröffnet dem Bezirk Gestaltungsspielraum zugunsten einer besseren Aufenthaltsqualität 

dieser Straßenräume. 

 

Abbildung 19: Übergeordnetes Straßennetz Bestand 2008 StEP Verkehr 

 

Die Stromstraße weist mit abschnittsweise bis zu 40.000-45.000 Kraftfahrzeugen pro Tag die 

höchste Verkehrsbelastung im Untersuchungsgebiet auf, gefolgt vom Abschnitt der Beus-

selstraße nördlich der Turmstraße (25.000-30.000 Kfz/Tag) und der Straße Alt-Moabit 

(20.000-25.000 Kfz/Tag). Die Turmstraße westlich der Stromstraße und der südliche Ab-

schnitt der Beusselstraße weisen 15.000-20.000 Kfz/Tag auf, während den östlichen Teil der 

Turmstraße täglich lediglich 5.000 bis 10.000 Kfz benutzen. 
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Beusselstraße waren eine Reduzierung der Fahrbahnbreite, eine Reduzierung des LKW-

Verkehrs durch verkehrslenkende Maßnahmen, die Anlage von Überwegen, die Ergänzung 

von Baumreihen und die Schaffung von Be- und Entladezonen für den Lieferverkehr vorge-

sehen. Diese Maßnahmen in den Hauptverkehrsstraßen sind allerdings nicht zur Umsetzung 

gekommen. 

 

Abbildung 21: Verkehrsorganisation 

 

Im Straßenraum der Turmstraße sind starke Nutzungsüberlagerungen festzustellen. Konflik-

te bestehen insbesondere zwischen Lieferverkehr, Busverkehr und dem MIV sowie zwischen 

dem Fußgänger- bzw. Fahrradverkehr und dem MIV. Die Verkehrsteilnehmer der unter-

schiedlichen Verkehre behindern sich aufgrund der teilweise ungünstigen Straßenquerschnit-

te, der zahlreichen Einfahrten und Kreuzungen und der allgemein hohen Verkehrsdichte ge-

genseitig z. T. erheblich. 

 

Den Angaben des Zentrenatlas 2004 ist das Stellplatzangebot im Untersuchungsgebiet ver-

gleichsweise gering. Je 100 m² Verkaufsfläche steht nur etwa 1 Stellplatz zur Verfügung. 

Das ist dem Umstand geschuldet, dass außerhalb von Stellplätzen im Straßenraum nur we-
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nige Stellflächen zur Verfügung stehen. Ob die im Rahmen der Bebauung des Paech-Brot-

Areals an der Birkenstraße und der Planung für das Schultheiss-Areal vorgesehenen Stell-

plätze den Druck auf das Untersuchungsgebiet mindern, erscheint aufgrund der Lage (insb. 

des Standorts Birkenstraße) fraglich.  

Das Untersuchungsgebiet ist nicht Bestandteil einer Parkraumbewirtschaftungszone, im Be-

reich des Rathauses befindet sich jedoch ein Einzelstandort mit Parkraumbewirtschaftung. 

Gemäß Angabe des Straßen- und Grünflächenamtes zeigt eine Untersuchung zur Park-

raumbewirtschaftung aus dem Jahr 2006 zeigt, dass die Stellplatzauslastung im Umfeld der 

Turmstraße insbesondere an Werktagen (Erhebung um 11 und 15 Uhr) sehr hoch (100 bis 

109 %) bis nicht legal abdeckbar (>110 %) ist. Ein durch die BVV Mitte beschlossenes Park-

raumbewirtschaftungskonzept sieht eine Bewirtschaftung des öffentlichen Parkraums im süd-

lichen Teil des Untersuchungsgebietes vor. Die Umsetzung dieses Konzeptes erfolgt nach 

Prioritätenstufen, wobei zur längerfristig vorgesehenen Bewirtschaftung in Moabit noch keine 

zeitliche Einordnung erfolgen kann. 

 

Das Untersuchungsgebiet ist durch die Auswirkungen des Verkehrs stark belastet. Neben 

den Barrierewirkungen der Hauptverkehrsstraßen ist hier insbesondere die Lärm- und Luft-

belastung anzuführen (vgl. dazu Abschnitt A.12 Umweltsituation).  

 

A.11.b ÖPNV 

Das Untersuchungsgebiet ist über den unter dem Kleinen Tiergarten gelegenen und von bei-

den Seiten der Turmstraße und der Straße Alt-Moabit zugänglichen U-Bahnhof Turmstraße 

der U-Bahn-Linie U 9 an das Berliner Schnellbahnnetz angebunden. Langfristig ist zudem 

geplant, die Verbindung Richtung Alexanderplatz und insbesondere zum Hauptbahnhof deut-

lich zu verbessern. Dafür bestehen gemäß StEP Verkehr – mobil 2010 zwei Optionen: 

- Verlängerung der zurzeit in der Planfeststellung befindlichen, durch die Invaliden-

straße zum Hauptbahnhof führenden Straßenbahnstrecke über die Straße Alt 

Moabit – Turmstraße – Beusselstraße zum Virchow- Klinikum, 

- Verlängerung der Linie U5 über den Hauptbahnhof hinaus bis zum U- Bahnhof 

Turmstraße und bis U- und S- Bahnhof Jungfernheide. 

Mit diesen geplanten Schienenstrecken würden sich die Verbindungen in die Berliner Innen-

stadt und insbesondere zum Hauptbahnhof deutlich verbessern. Die hervorragende Anbin-
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teilweise erhebliche Fußwege. Zum Teil bestehen an den Zu- und Abgangswegen der 

ÖPNV-Haltestellen Defizite, u. a. aufgrund fehlender Querungsmöglichkeiten. Die unüber-

sichtliche Haltestellensituation und Defizite in der Netzverknüpfung stellen insbesondere für 

Menschen mit Behinderungen ein Problem dar. Am U-Bahnhof Turmstraße befindet sich 

derzeit ein Fahrstuhl im Bau, der zukünftig eine barrierefreie Erreichbarkeit des Bahnhofs 

gewährleistet.  

 

A.11.c Fahrradverkehr  

Das Untersuchungsgebiet ist über die Ringroute TR 1 (Märkisches Viertel – Schlosspark 

Lichterfelde) direkt an das Berliner Fahrradroutennetz angebunden. Sie verläuft in Nord-Süd-

Richtung entlang der Stromstraße und stellt im näheren Umfeld die Verbindung zu der in 

Ost-West Richtung verlaufenden Radroute entlang des Berlin-Spandauer-Schiffahrtskanals 

und dem Spreeradweg her. 

Daneben führen Radrouten des Nebennetzes entlang der Straßen Alt-Moabit / Kirchstraße 

sowie entlang der Strecke Krefelder Straße / Thusneldaallee / Jonasstraße / Bremer Straße / 

Unionstrasse / Siemensstraße durch das Untersuchungsgebiet. 

Abbildung 23: Radverkehrsrouten 

 

Weitere Straßen im Untersuchungsgebiet sind Teil des Radroutennetzes. Sie dienen jedoch 

vorwiegend dem örtlichen Verkehr. Dies betrifft in Ost-West-Richtung die Achsen Hutten-

straße-Turmstraße sowie Alt-Moabit, in Nord-Süd-Richtung neben den bereits genannten die 

Verbindungen durch den Ottopark, entlang der Gotzkowskystraße/Waldstraße sowie der 

Beusselstraße.  


